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Stattfinden werden diese direk-
ten Kontakte künftig aber nur noch
mit Termin. „Das klappt im Fachbe-
reich Soziales und Wohnen schon
sehr gut und soll nun Standard wer-
den“, erklärt Mielke.
Dabei geht es nicht nur darum,

Warteschlangen für die Bürger zu
vermeiden. Es ist auch eine Konse-
quenz daraus, dass die Stadtmit-
arbeiter immermehrZeit imHome-
office verbringen. „Denn auch das
ist die Zukunft, nicht nurwegen der
Abkehr vomPapier“, sagt derPerso-
nalchefderStadt.DamitdieVerwal-
tungsmitarbeiter ihre Präsenz in
denDienststellenvernünftig planen
können, sei die Terminvergabe Bür-
ger zwingend notwendig.

Wobei Mielke hofft, dass die On-
line-Angebote noch stärker ange-
nommenwerden. Seit 2017 sind im-
mer mehr Verwaltungsgeschäfte di-
gital möglich. So können im Inter-
net Hunde angemeldet, Sperrmüll-
termine vereinbart, Geburtsurkun-
denbestelltwerden.ÜberApps sind
Müllabfuhrtermine abrufbar, kön-
nen Karten für den Ferienspaß be-
stellt werden. Parktickets sind über
das „Handyparken“ zu bekommen.
Vorbereitet werden bei der Stadt

nach Angaben von Thomas Sur-
mann, der sich im Fachbereich um
Digitales kümmert, gerade die On-
line-Portale für das Stellen vonBau-
anträgen und die Suche und Verga-
be von Kita-Plätzen.

ge Altomayo-Kaffee aus Peru, Bio-
Säfte/-Honig, Açai-, Weizengras-
oder Macapulver in Bioqualität.
„Ich habe auf der Messe Anuga gut
geschaut und mir überlegt, was ich
hier anbieten möchte“, sagt sie.
In Ägypten studierte Ingi Neu-

mann Philosophie, begann in
Deutschland ein Architektur-Stu-
dium, eröffnete dann aber ein Café
in Essen.Das gab sie der Kinderwe-
genauf. Jetztwill sie durchstarten in
Hattingen. „Die Stadt ist einfach
toll.“ Bislang aber fehlt ihr Lauf-
kundschaft, das bereitet ihr Sorgen.
Dafür klappt es mit den Nach-

barn umso besser. Davon zeugen
ein Frosch der Vitalpraxis – passt
gut zur angebotenen Gewürz-
schmuckdosemit lustigemFrosch –
in ihrem Schaufenster und Teeglä-
ser aus ihremLaden in derVitalpra-
xis Auszeit. „Das haben wir uns
gegenseitig geschenkt“, sagt Bettina
Strätling, Patentinhaberin von Ma-
ma-Wellnesstherapie, die auch Phy-
siotherapie, Lymphdrainagen,Mas-
sagen, Haut-Therapien, besonders
auch für Teenager, anbietet.
Die Ladenkonzepte passen gut

zusammen: Neumann setzt auf Bio
und gesunde Ernährung, hat sich
das Geschäft etabliert, möchte sie
auch Obst und Gemüse anbieten.
UndTatjanaLeuzzi, die in derVital-

praxis arbeitet, berät in Sachen Er-
nährung, ist Vital- und Lifecoach.
Voller Tatendrang sind die Neu-

en, wollen ein Straßenfest auf die
Beine stellen. „Isabell Neumann
von Stratmann Bestattungen ist
gleich auf uns zugekommen“, sagt
Strätling, die mit Leuzzi die Praxis
auch zu einem Treffpunkt machen
möchte für Kinder, Jugendliche,
Frauen. Wichtig ist beiden das Vor-
gespräch mit Kundinnen „in unter-
schiedlichen Lebenslagen“und den
Kindern, die kommen. Vitalität stei-
gern oder wiederfinden, Hautprob-
leme lösen, Kinder und Jugendliche
coachen, Essgewohnheiten ändern
und besprechen: Die Vitalpraxis
Auszeit, die zuvor in Blankenstein
war, setzt auf individuelle Beratung.
Auch Workshops will das Duo an-
bieten.
Zwar fehlt noch Laufkundschaft

in der Straße, in der ein Jahr nur
schlecht ein Durchkommen war,
aber draußen erklingen fröhliche
Kinderstimmen. Die Kleinen aus
dem „Hattinger Kinderzimmer –
U3-Betreuung“ malen mit Kreide
aufs Pflaster. Bunt blühen Blumen
inKästen an den geschmackvoll be-
malten Säulen am Fenster. Und die-
ser neue Mix, hoffen die Geschäfts-
leute, wird die Kleine Weilstraße
wieder beleben.

KleineWeilstraße belebt sich wieder
Mint Market bietet überraschendes Angebot – und die Vitalpraxis Auszeit widmet sich Frauen und Kindern

Liliane Zuuring

Die Kleine Weilstraße in Hattingen
belebt sich. Neue Geschäfte lassen
sich mit interessanten Konzepten
nieder – wie der „Mint Market“
oder die „Vitalpraxis Auszeit für die
Frau & das Kind“.
Ein Jahr lang war die Straße vom

Stadtleben durch die Baustelle ab-
geschnitten. Volkendog, Show-
room, Kosmetiksalon La Bellezza,
Fußpflege und Kosmetik Yalda und
Änderungsschneiderei Rudina hiel-
ten durch – und haben die Neuen
jetzt „gut aufgenommen“, sagtBetti-
na Strätling von der Vitalpraxis.
UndeinFachwerkhausamStraßen-
beginn wird auch gerade saniert.

Noch fehlt die Laufkundschaft
Blumen leuchten vor Ingi Neu-
manns „Mint Market“. „Ich liebe
Minze, darum habe ich denNamen
gewählt“, so die 39-Jährige. Bei ihr
gibt es „alles, wasman braucht“. Ihr
Mix ist spannend: In den Regalen
stehen Küchenrolle, Waschmittel,
Barilla-Nudeln, Dosensuppen,
Pflanzenfett, Paniermehl, Würst-
chen, Kekse, Pistazien-Brotauf-
strich aus den Niederlanden, Bio-
Hanftee, Haferdrink, Heilwasser,
Hummersuppe, Blumen, Blumen-
erde, Tassen – aber auchhochwerti-

Stadtverwaltung baut digitalen Bürgerservice weiter aus
Ulrich Laibacher

Die Stadt Hattingen baut ihre digi-
talen Angebote beim Bürgerservice
aus: Noch im Mai soll es möglich
sein, auch Anträge für Wohngeld
und Umzug online stellen zu kön-
nen. Wo Präsenztermine in Verwal-
tungsstellen nicht zu vermeiden
sind, sollen diese künftig nur noch
mit Termin vergeben werden.
„Das persönlicheGespräche zwi-

schen Bürger und Verwaltung wird
es immer geben. Beratungen im Se-
nioren- oder Jugendbereich sind ja
oft gar nicht anders möglich“, sagt
FrankMielke, Dezernent für Perso-
nal, Organisation und Datenver-
arbeitung bei der Stadt Hattingen.

Dezernent Frank Mielke hat das Projekt zur Einführung der E-Ak-
te 2017 gestartet und auf zehn Jahre angelegt. WALTER FISCHER / FFS

Anträge für Wohngeld, Umzug, Bauanträge und Kita-Plätze sind bald online möglich. Persönliche Gespräche nur noch mit Termin

Eine Baustelle war die Kleine
Weilstraße von Februar bis No-
vember 2021. „Corona und die
Baustelle, das war für die Anlieger
eine schwierige Situation“, sagt
Markus Maas vom Stadtbetrieb
Tiefbau, der mit der Maßnahme
befasst war. Eine wöchentliche
Anliegersprechstunde habe es in
der Zeit gegeben, Anregungen da-
raus, wie die Beschilderung, sei-

en umgesetzt worden.

755.000 Euro haben die Arbei-
ten von Kanalarbeiten bis zur
Pflasterung gekostet. Die Kanal-
arbeiten zahlte der Ruhrverband.
Das Projekt wurde zudem geför-
dert. Rechnungen werden den An-
liegern noch zugestellt – wohl En-
de dieses Jahres. „Sie zahlen für
die Hausanschlüsse.“

Es gab eine wöchentliche Anliegersprechstunde

Paar-Probleme

Es gibt ja so viele Karikaturen, Co-
mics, Blogs und Kolumnen über
Paar-Probleme.DerHattinger Jami-
ri, Jan-MichaelRichter, greift immer
wieder Dialoge seiner Eltern auf.
Lustig sind sie – nicht zuletzt wegen
eines gewissen Wiedererkennungs-
wertes. Wer kennt nicht solche Paa-
re. Ach, die paar Paar-Probleme.
TäglichekleineAuseinandersetzun-
gen. Liebevoll-bissig, wenn man so
will. Den Kindern sage ich immer:
Das gehört dazu, zwei Menschen,
zwei Meinungen, zwei Charaktere.
Einen stört der Müll, der andere

bringt ihn nicht raus. ZumBeispiel.
Der eine will Rosmarin auf der
Fensterbank, der andere im Beet.
Schön, wenn man keine anderen
Probleme hat.
Neulich jedenfalls gingen Rico

und Opa am Fluss spazieren. An-
schließend berichteten beide, dass
sie sich streitende Schwäne beob-
achtet hätten. Frotzelnd fragte ich:
„Hießen die vielleicht Fabio, Rico
undLelio?“DenndieBrüder unter-
einander sind auch manchmal
nicht ohne. Rico blickte die ah-
nungslos Fragende mit großen Au-
gen herablassend an und sagte ent-
schieden: „Nein. Mama und Papa.“
Tja. Stimmt ja. Wer im Glashaus

sitzt und so. Aber mal ehrlich: Wer
braucht denn diesen Spiegel?

Guten Morgen

Liliane Zuuring

Wegen der angekündigten Kranar-
beiten auf der Wittener Straße am
Sonntag (22.5.) gibt es Sperrmaß-
nahmen. Deshalb müssen die Bus-
sederLinien350undSB38vomBe-
triebsbeginn bis etwa 18 Uhr umge-
leitet werden. Dabei können die
Haltestellen Burg Blankenstein, Im
Tünken und Katzenstein nicht an-
gefahren werden, teilt die Bogestra
mit. Die Haltestelle Steinenhaus
wird zur gleichnamigen Haltestelle
der Linie 320 verlegt.

Änderung bei
Haltestellen

Corona in Zahlen
7-Tage-Inzidenzwert
für Hattingen: 313,20 (355,58)
7-Tage-Inzidenzwert
für den EN-Kreis: 348,2 (363,6)
Quelle: Ennepe-Ruhr-Kreis
Stand: 20. Mai

Der ADFC Hattingen bietet am
heutigen Samstag (21.5.) zwischen
10 und 17 Uhr einen Infostand auf
dem Platz vor dem Reschop Carré
an. Neben Gesprächen rund ums
Rad können dort die eigenen Fahr-
räder kodiert werden. Wer dies
macht, erschwert esDieben, gestoh-
lene Räder zu verkaufen, denn die
Kodierung zeigt, wer der Eigentü-
mer ist. Mitgebracht werden muss
ein Eigentumsnachweis (Kaufver-
trag, Rechnung, Quittung) für das
Fahrrad. Ein Bon reicht nicht aus.
Die Kodierung dauert 15 Minuten.

Fahrräder
kodieren lassen

Unwetter zieht
milde über die
Stadt hinweg

Um15.25Uhr kommen amFrei-
tag zaghaft die ersten Tropfen –
fünf Minuten später blitzt und
donnert es, der Regen peitscht
durch die Straßen, der Himmel
verdunkelt sich. Doch das Un-
wetter, vor dem der Deutsche
Wetterdienst gewarnt hatte,
zieht bis zum Redaktionsschluss
glimpflich über Hattingen hin-
weg. Es hinterließ aber teils Rie-
senpfützen wie hier an der S-
Bahn-Haltestelle, in der Jugend-
liche Spaß haben. Die DLRG
hatte ihreBleibe ander Isenberg-
straße sicherheitshalber mit 140
Sandsäcken vor dem angekün-
digten Unwetter geschützt. zuuW
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Ingi Neumann hat ihren Mint Market mit Blumen, Naturkost, Bio-
und Alltagsprodukten in der Kleinen Weilstraße eröffnet. FISCHER
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